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1Zünden die Pointenmeiner
Rede an der richtigen Stelle,
spielen wir die neuen Stücke

ohne falsche Töne, klappen alle
Tanzschritte undHebefiguren?
Sie ist die Generalprobe für die
vielen Aktiven in der Karnevals-
hochburg Eschweiler und auch in
Röhe sollte die Sessionseröffnung
der KGOnjekauchde Röhe den Vor-
geschmack auf eine wunderbare
„Grenzenlos jeck“-Session geben.
Natürlich darf bei einer General-
probe auch schon einmal etwas
schief gehen: Als die Husaren-
garde der gastgebendenGesell-
schaft vollständig auf der Bühne
derMehrzweckhalle aufmar-
schiert war, klang plötzlich das
falsche Lied aus den Lautspre-
chern. Kein Problem, die Röher
Karnevalisten sind Profis im Im-
provisieren und ließen die Damen
einfach etwas später ein zweites
Mal in den Genuss eines umjubel-
ten Einmarsches kommen, dieses
Mal klappte es auchmit der rich-
tigenMusik und die vom begeis-
terten Publikum geforderte Zu-
gabe entschädigte für das Lam-
penfieber mancher Tänzerin. Der
Auftritt der Husarengarde wurde
also ein voller Erfolg, genauso wie
der von TanzmarieMichelle Schu-
macher zumAuftakt der Sessions-
eröffnung. Nervosität auf der
Bühne scheint für ihn hingegen
ein Fremdwort zu sein, der so
ziemlich jede Karnevalsbühne
Eschweilers und der Umgebung
in den vergangenen Jahrzehnten
kennen gelernt haben dürfte: Pe-
ter Deutschle ist immer noch ein
„Jong usm Leävve“ und nimmt
kein Blatt vor denMund, denn:
„Ich bin der Vertreter der harmlo-
sen, aber niveauvollen Rede“.
Dass die Bütt in Röhe internatio-
nales Format erlangen sollte, da-
für sorgte Patricia Rosemonday
alias Pia Kolvenbach. DieWeis-
weilerin hat das Husarentanzkos-
tüm der „Höppe Kroetsch“ gegen
ein Glitzer-Galakleid und die
Tanzschuhe gegen dasMikrofon
getauscht. Eine gute Idee, denn
ihre amüsanten Anekdoten über
diverseWanderausflüge vonNor-
bert „Double U“ Eiländ,Wulf-
gängMörtens und Al Beautyborn
unterhielten das Röher Publikum
köstlich. Vom „Brad Pitt des Esch-
weiler Karnevals, Marc Angelhe-
art“ bis zum „WildWest-Bad Ro
He“ lieferte sie in ihrer Rolle als
Botschafterin der „Academy of
lifestyle and amazing friendship“,

kurz „ALAAF“, eine Oscar-reife
Laudatiomit ganz viel Glamour-
faktor. Diesen brauchtManfred-
Martin Nutsch-Mai als „Manni,
der Rocker“ wahrlich nicht, wenn
er über seine Heimatstadt Düssel-
dorf herzieht und vom „Männer-
Syndrom“ erzählt, bei dem sich
der Bauchnabel von Jahr zu Jahr
immermehr von derWirbelsäule
entferne. „Ich sitze im Flieger
gerne ganz vorne, dann kommt
beim Absturz wenigstens der Ge-
tränkewagen nochmal vorbei“,
Manni ist pragmatisch und hatte
auch am Samstag wieder das Herz
auf der Zunge. Mit ihrer Show-
tanzgruppe „Firebirds“ und be-
eindruckendemUniformierten-
korps statteten die Freunde des
KG Kirchspiel Lohn den Röhern
einen Besuch ab.Während sich
die Trompeter der „Weisweiler“
und Eschweilers Newcomer-Band
„Bohei“ zusammenmit Saalmusi-
ker Peter-Heinz Arnolds um die
richtigenmusikalischen „jecke
Tön“ kümmerten, lieferte der
Gastbesuch seiner Gesellschaft,
der Narrengarde Dürwiß, den
richtigen Rahmen für den desi-
gnierten Prinzen Patrick I., eine
Wettschuld einzulösen. Vor
einem Jahr hatte er mit Röhes Prä-
sident und bekennendem FC-Fan
René Schönenborn gewettet, dass
es seinemHerzensclub, der Borus-
sia ausMönchengladbach, noch
gelingen würde, am Ende der Sai-
son vor dem Rivalen vom Rhein
in der Bundesligatabelle zu lan-
den. Dies sollte nicht gelingen, so
dass Dürwiß‘ Präsident Patrick
Nowicki nun seineWettschuld
beglich und am Samstag auf der
Röher Bühne, ganz in rot-weiße
FC-Fanausstattung gehüllt, meh-
rere Liter Kölsch spendierte. Denn
Wettschulden sind Ehrenschul-
den und eine Generalprobemuss
nicht immermisslingen, damit
die Premiere erfolgreich verläuft,
so die wichtigsten Erkenntnisse
aus dem Röher Karnevalsvorge-
schmack. Das Foto zeigt die Tanz-
marie der KGOnjekauchde.
(vr)/Foto: Volker Rüttgers

2Die Fastelovendssession
steht vor der Tür und auch
bei der KG Kirchspiel Lohn

freut man sich, dass es endlich los
geht. Mit einemmusikalisch-tän-
zerischen Programm eröffnete die
nördlichste Karnevalsgesellschaft
Eschweilers im Loft des Gasthofs
Rinkens die Sessionmit dem tra-

ditionellen Einmarsch des Uni-
formiertenkorps und der Junggar-
disten unter Aufsicht von Präsi-
dent Günter Pesch und Komman-
dant Jürgen Sachadä. Pesch, der
in seine zweite Session als Präsi-
dent geht, freute sich, zahlreiche
Freunde undGäste begrüßen bei
den Rot-Weißen begrüßen zu
können. Pesch stellte fest, dass die
„Kirchspielfamilie größer ist, als
nur hier in Lohn“. Auch Prinz Pa-
trick I. war selbstverständlich vor
Ort, genauso wie auch die Bun-
destagsabgeordnete ClaudiaMoll.
Nach einem Ständchen des Spiel-
mannszugs Fronhoven/Langen-
dorf holte Sachadä die neuen
Uniformierten der Vierten nach
vorne. Die Jugendgardisten ha-
ben die KG nochmal erweitert
und ernteten dafür einen großen
Applaus der Gäste. Auch die neue
Ordensvorstellung durfte nicht
fehlen. Erster Träger wurde dann
das 2. Gardekorps, das 2x11 Jahre
feiern kann und für dieses närri-
sche Jubiläum auchmit warmen,
rückblickendenWorten von
Pesch bedacht wurde. Anschlie-
ßend sollte es musikalisch wer-
den, denn die Big Band „Broom
Binder Band“ aus Lammersdorf

(unser Foto) animierte besonders
die Tänzerinnen der Lohner zum
Mitsingen undMittanzen.Mit
Hits wie „Superjeilezick“, „Atem-
los durch die Nacht“ und „I will
survive“ hatte die Eifeler Band das
indestädtische Publikum auf ihrer
Seite und ließ sich am Ende auch
zu zwei Zugaben hinreißen. Nach
dem Erbensuppenessen konnte
die KG Fidele Bessemskriemer aus
Gressenich begrüßt werden. Im
Anschluss zeigte die Tanzgarde,
was sie drauf hat. Auch zahlreiche
Beförderungen standen auf dem
Plan, dabei durftenMarina Sach-
adä undMartina Zinsmeister
nicht nur ihre Ernennung zum
Oberleutnant feiern, sondern
auch ihr 2x11-jähriges Jubiläum.
Außerdemwurden Thomas Ho-
ven, Norbert Rams, Andreas
Krauss undMarkus Zander als
Mitgleider des neuen 4. Korps be-
fördert. Zum Ende hin zeigte die
Showtanzgruppe „Op Zack!“ der
Prinzengilde Bergrath ein tänzeri-
sches Highlight, das perfekt in
den lockeren Teil des Abends
überleitete, der von DJMax Rin-
kensmusikalisch unterstützt
wurde. Mit Freude blicken die
Lohner jetzt auf die anstehenden
Termine. Das 1. Reservistenkorps
übernimmt am 12. Januar die
Wachhäuschenaufstellung. Am
26. Januar ist Kostümsitzung, am
28. Januar die Kindersitzung. Am
2. Februar gibt es die große Da-
mensitzung und am 4. Februar
wird zum Frühschoppengeladen.
Mitten in den jecken Tagen freut
man sich bereits auf den „Dance
for friends“. Der Kartenvorver-
kauf findet unter karten@kirch-
spiellohn.de oder 0177/5186700
statt. (cheb)/Foto: Christian Ebe-
ner

3Die Tanzschritte passten, je-
der Ton erklang an der richti-
gen Stelle und die Erbsen-

suppe schmeckte sowieso wie im-
mer bestens, und doch schien bei
dieser Sessionseröffnung der KG
Narrengarde Dürwiß die Brust brei-
ter, die blau-gelben Uniformen
mehr zu strahlen und das Lächeln

auf den Gesichtern strahlender
als in den Jahren zuvor. Der
Grund hierfür hielt gut drei Stun-
den nach dem Startschuss des
Dürwisser Sessionsauftakts Ein-
zug in die Festhalle, als der desi-
gnierte Prinz Patrick I. mit seinem
Zeremonienmeister Michael auf
der Bildfläche erschienen. „Was
für ein toller Anblick“ – Vizepräsi-
dent Thorsten Schnitzler war der
Stolz auf seine Gesellschaft ange-
sichts des prächtigen Bildes zum
Beginn der Sessionseröffnung
sichtlich anzumerken. KeinWun-
der, erstrahlte die Festhallen-
bühne doch ganz in blau und
gelb. Marketenderin Julia Engel-
hardt sorgtemit ihren Gardetän-
zern ebenso wie das Tanzpaar der
KGMilena Getz und Fabian Flo-
renkowsky zu kölschen Klängen
für den richtigen Rhythmus, um
in die fünfte Jahreszeit zu tanzen.
Die Gardetanzgruppe (Foto) hatte
auch diesesMal wieder eine akro-
batikreiche Vorstellungmitge-
bracht und der Regimentsspiel-
mannszug der Narrengarde ließ
das jecke Publikum schunkeln
und singen, so dass die Trompeter
der „Kaafsäck“ sogleich in die
Vollen gehen konnten. Nach
solch einem energiegeladenen
Auftakt schmeckte die Erbsen-
suppe der GardeköcheWilli Dre-
sia, Friedel Krahe, OttoMaassen,
Willy Naeven und PaulWolff am
Samstagabend natürlich ganz be-
sonders gut. Frisch gestärkt setzte
die Showtanzgruppe „Rainbow
Dancers“ das kurzweilige Pro-
gramm fort und nahm ihre Ge-
sellschaft mit in närrische Flug-
höhen. Für Guido Külzer,Wolf-
gang Röber, Detlef Großmann, Se-
bastianWillms und Ulrich Göb-
bels wurde die Sessionseröffnung
zur Jubiläumsfeier, denn sie wur-
den für elf Jahre Vereinstreue ge-
ehrt. Bernd Porten blickt sogar
auf 22 Jahre, Peter Plum,Wilfried
Schnitzler und Herbert Beckers
gar auf 33 JahreMitgliedschaft in
der Dürwisser Narrengarde zu-
rück. Eugenie Eßer und Alfons
Macciocchi reihten sich in den
honorigen Club der Ehrenmit-

glieder ein. Bevor das Alsdorfer
Duo „Silvi und Ralf“ sowie die
Dürener Karnevalsrockformation
„ZACK“ die Party in Dürwiß stei-
gen ließen, stattete die KGOnje-
kauchde Röhe eineWoche nach
ihrer eigenen Sessionseröffnung
den Dürwissern einen Gegenbe-
such ab, mit reichlich Programm
imGepäck. Nach der letzten gu-
ten Erfahrung animierte Röhes
Präsident René Schönenborn sei-
nen Dürwisser Amtskollegen Pa-
trick Nowicki prompt zu einer
neuenWette rund um ihre jewei-
ligen Lieblingsfußballvereine:
„Der 1. FC Köln kommt imDFB-
Pokal weiter als DeineMönchen-
gladbacher Borussia!“ Top, die
Wette galt am Samstag, ebenso
wie das Versprechen auf eine fan-
tastische Karnevalszeit mit Dür-
wiß in ganz Eschweiler. (vr)/Foto:
Volker Rüttgers

4Während der Laridah am
Wochenende in vielen Sälen
der Indestadt erklang, deu-

tete ihr Schlachtruf „Jeck Fenk“
unverwechselbar darauf hin, das
in Flattens Delio-Arena am Sams-
tagabend die KG Lustige Reserve
das Regiment führte undmit def-
tiger Erbsensuppe zum Sessions-
auftakt geladen hatte. Eine große
„125“ ziert den neuen Sessionsor-
den des grün-weißen Traditions-
korps und zielt auf das große Jubi-
läum ihrer zweiten Heimat, des
Hotels Flatten, ab, dessen Inhaber
Delio Duarte als erster auf der
Bühne selbigen in Empfang neh-
men durfte, nachdem die Unifor-
miertenmitWache und Elferrat
denWünschen ihres Präsidenten
ThomasWeiland gefolgt waren
und die närrische Zeit schwung-
voll eröffnet hatten. Voller Elan
zeigte sich auch Kommandant
Jörg Braun beim Fassanschlag. Be-
vor der Spielmannszug aus Bar-
denberg zumAusmarsch spielte,
gab es bereits den ersten Gänse-
hautmoment des Abends, als Resi
Flatten denOrden in Empfang
nahm, der eben auch ihrem Le-
benswerk gewidmet ist. Er lebt in
einem „beschaulichenÖrtchen
namens Dürwiß“, in einemMehr-
generationenhaus undweiß vom
alltäglichenWahnsinnmit sei-
nen Damen viel zu berichten: Al-
fredWings bewegte sich auf der
Bühne wieder wie ein Fisch im
Wasser und begeisterte seine Zu-
hörer nicht zuletzt mit einer
„Thermomix-Hitparade“, Zuga-
ben inklusive. In Sachen Bühnen-
erfahrung steht demDürwisser
Redner Peter Deutschle natürlich
in nichts nach. Der gewiefte Büt-
tenprofi schoss eine Pointe nach
der anderen am späten Samstag-
abend in den Saal und hatte die
Lacher auf seiner Seite. Aber auch
die Premieren des Abends sollten
gelingen. So tanzte sich zunächst
Nathalie Grothmit einer kom-
plett neu einstudierten Choreo-
graphie in die Herzen des Publi-
kums, bevor die Husarentanz-
gruppe „De Burgmüsjere“ (Foto)
ihrem großenNamenmit einer
dynamischen Darbietung gerecht
werden sollte. Die Schlussakkorde
waren natürlich, wie könnte es
anders sein, den „Kröetsch“ vor-
behalten, die ebenso wie diemeis-
ten Jecken im Saal am Samstag zu
vorgerückter Stunde noch lange
nicht nach Hause wollten. (vr)/
Foto: Volker Rüttgers

VonNeu-Lohn bis nach Röhe: In Eschweiler sind die Narren endlich wieder los!
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